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gkrschetnt DienStilgs , Donnerstags und Samstags.
Die Einrückimgigebühr beträgt im Lezirl und in nächster

UmgebungS Pfg. die Zeile, weiter entfernt lL Pfg,
Dienstag,  den 28. September 1897.

VierteljährlicherAbonnementspreis in der Stadt Mk. 1. 19
ins HauS gebracht, Mk. r. 1L durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. 1. 35.

Mit dem 1 Oktober
beginnt wieder ein neues Abonnement auf das
Wochenblatt für das IV. Hnartak.

Hiezu wird mit dem Ersuchen um recht¬
zeitige Bestellung höslichst eingeladen.

Amtliche AeitaarrLmachrrrrzen

Arnis schadensumtage pro 1897P8.
Der auf 30400^ sich belaufende Amtsschaden

für die Zeit vom1. April 1897/98 verteilt sich auf
die nachstehend ersichtliche Weise.

Die Gemeindebehörden haben für alsbaldige
vorschriftsmäßige Umlage Sorge zu tragen und die
Beträge pünktlich an dir Amtspflege abzuliefern.

Ueber den Vollzug der Steuerumlage ist von
den mit derselben beauftragten Beamten bis 10«No¬
vemberd. Js . Bericht hieher zu erstatten.

Spätestens bis 10. November d. Js.
ist von denselben zum Zweck der Berechnung des durch¬
schnittlichen Gemeindeschadens des Oberamtsbszirks
behufs der Kommunalbesteuerung des Haufiergewerbe¬
betriebs in Gemäßheit der Ziffer 1 der Min.-Vsrf.
vom 39. Novbr. 1890 (Min.-AmtSbl. S . 401)

I) der auf 1 ^ Staatssteuer entfallende Ge¬
meindeschaden,

3) die Summe der auf die Gewerbe-Staatssteuer
umgelegten Gemeindeschadensbeträge

hieher anzuzeigen.
Calw , den 35. September 1897.

K. Oberamt.
Voelter.

Gemeinden Amtsschaden Gemeinden Amtsschaden

Calw 7118. 42 Uebertrag 19,512. 68
Agenbach 399. 56 Nrubulach 374. 56
Aichhaldon 335. 39 Neuhengstett 237. 70
Altbulach 411. 76 Neuweiler 573. 66
Altburg 595. 07 Oberhaugstett 390. 37
Althengstett 1168. 96 Oberkollbach 220. 38
Bergorte 888. 81 Oberkollwangen 364. 37
Breitenberg 430. 05 Oberreichenbach 464. 94
Dachtel >470. 16 Ostelsheim 825. 25
Deckenpfronn 1261. 20 Ottenbronn 262. 56
Dennjächt 113. 64 Röthenbach 296. 32
Emberg 335. 66 Schmieh 305. 31
Ernstmühl 68. 23 Simmozheim 883. 43
Gechingen 1454. 42 Sommenhardt 425. 66
Hirsau 1274. 99 Speßhardt 336. 14
Holzbronn 306. 25 Stammheim 1915. 21
Hornbsrg 256. 47 Teinach 791. 61
Lrebelsberg 398. 02 Unterhaugstett 257. 49
Liebenzell 1143. 93 Unterreichenbach 698. 06
Martinsmoos 345. 25 Würzbach 724. 33
Monakam 265. 23 Zavelstein 204. 56
Möttlingen 571. 31 Zwerenberg 335. 42

19,512. 68 30,400.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  27 . Sept. In diesem Jahr sind

es 60 Jahre,  daß der hiesige Liederkranz
gegründet wurde. Aus bescheidenen Anfängen her¬
vorgegangen, hat der Verein namentlich seit seiner
Neugestaltung im Jahre 1882 rastlos sich Mühe ge¬
geben, um den Männergesang hochzuhalten und ein
Pflegort des deutschen Liedes zu sein. Dir Ziele und
Bestrebungen des Vereins haben in unserer Stadt
rege Zustimmung gefunden und die Mitgliederzahl ist

von Jahr zu Jahr gewachsen. Bei den heute leider
sich immer mehr verschärfenden Gegensätzen der Klaffen
und Parteien des Volkes ist es um so wohlthuender
konstatieren zu können, daß der Liederkranz ein neu¬
traler Boden ist, auf dem alle Stände ohne Aus¬
nahme sich zusammenfinden können zu einer Arbeit,
die der Kunst, der Eintracht und dem Frieden ge¬
weiht ist. Stets hat der Verein dem allgemeinen
Wohl sich zur Verfügung gestellt und seine Mitwir¬
kung bei Festlichkeiten in den Familien und bei be¬
sonderen Ereignissen im deutschen Volksleben nie ver¬
sagt. So hat derselbe sich in hiesiger Stadt eine
achtungsvolle Stellung erworben und mit Freude kann
er auf eine sehr lange Reihe von Jahren schaffens¬
frohen Wirkens zurückblicken. Zur Feier des 60jäh-
rigen Bestehens wird der Verein am nächsten Sams¬
tag ein Bankett mit nachfolgender Gesangsunterhal¬
tung abhalten und es ist zu hoffen, daß die Mitglieder
und Gönner des Vereins dabei zahlreich sich beteiligen.

* Calw,  27 . Septbr. Auf Einladung des
Gesangvereins »Konkordia"  fanden sich gestern
nachmittag im Dreiß'fchen Saale eine stattliche Anzahl
von Gesangvereinen des Nagoldthals ein, um über
die Gründung eines Nagoldgausängerbundes
zu beraten. Hr. Friseur und Zahntechniker Bayer
begrüßte in warmen Worten die Erschienenen und gab
sodann die Gründe an, warum zur Gründung eines
neuen Vereins(statt des bisherigen Enz-Nagoldbundes)
geschritten werden solle. Nach einem sehr regen
Meinungsaustausch kam die Gründung eines Bundes
zu stände, worauf sofort die Beratung der Statuten
vorgenommen wurde. Dem Bund traten 10 Vereine
bei, nämlich die Gesangvereine Concordia-Calw,
Hirsau , ' Liebenzell , Unterreichenbach,
Hohenwarth , Bieselsberg , Wildberg,
Altburg , Emmingen und Effringen;  6 wei-

^ H . Nachdruck»erboten.

Im Banne der Rache.
Roman von O. Elster.

(Fortsetzung.)
Erschöpft sank Cläre zurück, eine wohlthuende Wärme durchströmte ihren

Körper, ein Gefühl der Erleichterung schlich sich in ihre Seele; es war ihr
als würde sie auf lichtglänzenden Wolken emporgetragen, als schwebe sie auf
leichten Fittigen in rosigem Licht. Glückliche Träume umgaukelten sie. Sie sah
sich mit dem Geliebten vereint, sie durchwanderte mit ihm gemeinsam blühende
lachende Gefilde, die Sonne glänzte vom wolkenlosen Himmel, herrlich leuchtende
Blumen blühten ringsum, deren Duft ihre Seele erquickte und erfrischte. . . und
dann tiefes dunkles Nichts! Tiefer traumloser Schlummer, süß wie die sternen-
lose, warme, duftdurchschwängerte Sommernacht, süß wie das gänzliche Vergessen
aller Not, aller Sorge, süß wie das selige Versinken in das Nirwana der
Indier! -

5. Kapitel.
»Mörderin! Mörderin!" -
Jäh fuhr Cläre aus dem einer Betäubung gleichenden Schlummer empor.

Hatte sie das furch bare Wort im Traum gehört, oder gellte es ihr jetzt an den
Ohren, da sie erstaunt, im ersten Augenblicke nicht wissend, was um sie vorging,
sich emporrichtetete und sich umschaute.

„Mörderin! Mörderin meiner Kinder . . ." schrillte es ihr wiederum
entgegen und dann fühlte sie sich am Arm erfaßt, heftig emporgeriffen und mit

der Kraft des Wahnsinnes zu Boden geschleudert. Einer rasenden Furie gleich
stand ihre Stiefschwester vor ihr, die zur Faust geballten Hände drohend erhoben,
als sollten sie im nächsten Moment zerschmetternd auf die halb zu Boden gesunkene
niederfallen. Frau von Oettekint hatte einen Morgenrock nur flüchtig umgeworfen;
ihr schwarzes Haar, hing in halbaufgelösten Strähnen wirr und zerzaust um das
Hauptz in ihren dunklep Augen loderte eine wahnsinnige Wut und der Ausdruck
des Schmerzes, des Zornes, der Rache verzerrte ihr gelblich-fahles Antlitz zu einer
dämonischen Maske.

In dem Herzen Cläre's stieg wieder die namenlose Angst empor, welche sie
am gestrigen Abend während des furchtbaren Austrittes mit ihrer Schwester er¬
griffen. Sie streckte flehend die Hände zu dieser empor und bat: „Habe Erbarmen
mit mir, Schwester."

»Erbarmen?! Ich Erbarmen mit Dir?" — Ein furchtbares, höhnisches
Lachen drang über die Lippen der Frau, dann faßte sie mit den beiden Händen
die Arme Cläres und rief, sie zu den Betten der Kinder zerrend und schleifend:
»Ich Erbarmen mit Dir? Mit der Mörderin meiner Kinder? — Sieh, was Du
gethan hastI Sie die unschuldigen Opfer Deiner RacheI"—

Blaß und starr lag die kleine Emmy regungslos in ihrem Bettchen, die
kalten, blauen Augen mit glanzlosem, gebrochenem Ausdruck zum Himmel gerichtet,
die Händchen tief in die Kiffen eingekrampft, die Beinchen wie in schmerz¬
haftem Krampf nach dem Leib zu angezogen. Kurt dagegen ächzte und stöhnte
schwer und schien von einem furchtbaren Albdruck, von einer Angst ergriffen;
er wälzte sich hin und her, und bäumte sich empor und fiel dann wieder kraft¬
los in die Kiffen zurück; seine fieberheißen Augen taumelten wie im Wahnsinn,
vor seinen Lippen stand gelblich weißer Schaum, seine Hände umklammerten in



tere Vereine , darunter die 2 Nagolder Verein «, ver¬
hielten sich abwartend . Die Erledigung einiger
Differenzpunkte soll einer späteren Versammlung Vor¬
behalten bleiben . Nach der Wahl eines provisorischen
Ausschusses , der die Geschäfte weiterführen soll , wurde

die von etwa 150 Personen besuchte Versammlung
durch den umsichtigen und gewandten Vorsitzenden
Bayer geschloffen.

Calw.  Anläßlich der in Wildbad  am

Montag , Dienstag und Mittwoch tagenden VI.
Hauptversammlung des Vereins Schwarz¬
wälder Gastwirte  werden am nächsten Mittwoch

etwa 200 Teilnehmer per Wagen Teinach  besuchen.
Nach dem ausgegebenen Programm versammeln sich

die Herren (voraussichtlich auch Damen ) um 11 Uhr
beim Frühschoppen im Gasthof z . Hirsch . Um 1 Uhr
findet Mittagstafel im Badhötel und nachher Be¬
sichtigung der Bäder statt . Um 4 Uhr nachmittags
werden die Teilnehmer in Calw eintreffen und im

Hötel Waldhorn abste 'gen . Von hier geht die Fahrt
über Hirsau nach Wildbad zurück.

* Stammheim,  25 . Sept . In den letzten
Tagen wurde eine Partie Hopfen  per Ztr . um
60 ^ verkauft ; für geringere Ware werden 50 ^
geboten . Die Produzenten halten in Erwartung höherer
Preise mit dem Verkaufe zurück.

Unterjettingen,  24 . Sept . Gestern abend
wurden 5 Leute im Alter von 25 — 30 Jahren ver¬
haftet und ins Nagolder Amtsgericht abgelicfert ; die¬
selben sind beschuldigt , die neuerstellten Verschöne¬
rungen auf dem Kühlenberg bei Emmingen demoliert

und aus den Feldern die Krautköpfe herausgerifsen
zu haben ; eine empfindliche Strafe wird ihnen hier
gegönnt.

— In Entringen  OA . Herrenberg , brach
am 21 . d . M . abends zwischen 8 unv 9 Uhr in der
Scheuer des Bauern Johannes Belser ein Brand

aus , der infolge rechtzeitiger Entdeckung durch einen
Nachbarn , noch vor Entstehung eines größeren Schadens
gelöscht werden konnte . Nach Lage der Sache ist
Brandstiftung nicht zu bezweifeln.

Stuttgart,  25 . Sept . Nachdem nun das
Reichsgesetz betr . die Organisation des Hand¬
werks  erschienen ist und binnen kurzem in Kraft
treten soll , haben sich die Führer der bisher einander
ziemlich schroff gegenüber stehenden Handwerksver¬
einigungen , nämlich der Innungen und des württemb.
Handwerkerbundes , zu einem gemeinsamen Vorgehen
geeinigt und ein von den Herren Häußermann  und
Ruß  ausgearbeitetes Programm , das gestern Abend
in einer vorerst kleinen Versammlung , von Vorständen

der einzelnen Handwerksvereinigungen und Innungen
Stuttgarts zur unveränderten Annahme gelangte , an¬
genommen . Dasselbe lautet : 1) Zweck des Verbandes
ist : Zusammenfassung der einzelnen Handwerkerberufs-
arten in festgefügte Lokal - und soweit dies nicht möglich,
in Bezirksverbände , zunächst in Rücksicht auf die Wahlen
in die Handwerkerkammern , dann aber zur Erreichung
der nachstehend aufgeführten Ziele . 2 ) Ordnung des

Lehrlingswesens , Errichtung von Fachschulen , Ein¬
führung obligatorischer Lehrlingsprüfungen und dadurch

bedingter tüchtiger Heran - und Ausbildung der Lehr¬
linge durch die Meister . 3 ) Regelung des Gesellen¬

wesens , Schaffung und Ueberwachung von Herbergen
und Arbeitsnachweis , obligatorische Einführung von
Arbeits - und Zeugnisbüchern ohne Altersgrenze , thun-
lichste Verhütung von Lohnstreitigkeiten zwischen Ge¬
sellen und Meistern . Errichtung von Schiedsämtern

für etwaige Lohnbewegungen . 4 ) Finanzielle und
soziale Besserstellung der Handwerkmeister , Kreditbe¬
schaffung durch Belehnbarkeit der von den Kunden

anerkannten Handwerkerrechnungen , Bekämpfung des
PfuschertumS und des unlauteren Wettbewerbs , soweit

thunlich Errichtung von Rohstoff - und Verkaufsge-
noffenschaften , Regelung des Submissionswesens , Heb¬
ung des Standesbewußtseins und der Standesehre,
Errichtung von Schiedsgerichten für Streitigkeiten
unter den Meistern . Schaffung von Fortbildungs¬
gelegenheiten für die Meister selbst durch Errichtung
von Fachbibliotheken , Veranstaltung von Vorträgen
u . s. w . 5 ) Zur Verwirklichung vorstehenden Pro¬
gramms werden folgende Organisationen angestrebt
a ) Errichtung von mindestens 4 Handwerkerkammern
mit dem , Sitze in Stuttgart , Ulm , Reutlingen und
Ellwangen ( event . auch Heilbronn .) Diese Hand-
werkerkammcrn sollen aus je (die Zahl ist offen ge¬

lassen ) Mitgliedern durchweg selbstständiger Hand¬
werker bestehen ; wichtigere Handwerkszweige sollten
möglichst gleichmäßig durch eigene Berufsangehörige
in der Handwerkerkammer vertreten sein . Die Hand¬
werkerkammer hat das Recht , sich durch Kooptation
auch .von Mithandwerkern bis zu . . . Mitgliedern
zu verstärken . Der Vorsitzende der Handwerker¬
kammer soll unter allen Umständen ein Handwerker

sein . Die laufenden Geschäfte sind von einem besonders
angestellten Sekretär nach der Art der Handelskammer

zu führen . Alle 3 Jahre ist die Hälfte der Kammer¬
mitglieder neu zu wählen und sämtliche Kooptationen
neu vorzunehmen . Die Austretenden sind wieder
wählbar . Gegen Ende nächster Woche soll eine größere
Versammlung von Vertrauensmännernder verschiedenen
Handwerksberufsarien Stuttgarts und der Nachbar¬
städte , welchen der vorstehende Statutenentwurf , zu¬
gegangen ist , den Entwurf nochmals durchberaten,
worauf derselbe einer einzuberufenden allgemeinen
Handwerkeroersammlung zur endgiltigen Genehmigung
vorgelegt werden wird.

Eßlingen,  25 . Sept . Vorgestern nachmittag

ist von der hies . Landjägermannschaft ein Vater samt
Sohn wegen Verbrechens des versuchten Todschlags

festgenommen und dem Kgl . Amtsgericht zugeliefert
worden . Dieselben wollten tags zuvor ihren Sohn
und Bruder , mit welchem sie schon lange in Streit
leben , erstechen , woran sie aber verhindert worden sind.

Marbach,  25 . Sepibr . In der Nacht vom

22 / 23 . ds . Mts . wurden einem Kaufmann in Beck¬
stein , hies . Oberamts , 1150 ^ gestohlen . Bezüglich
des Thäters sind einige Anhaltspunkte vorhanden und
werden zwei verdächtige Burschen verfolgt.

Rottenburg,  22 . Sept . (Hopfenmarkt .)

In heutiger gemeinschaftlicher Sitzung der bürgerl.
Kollegien wurde beschlossen , den Hopfenmarkt am 15.
Oktober zu eröffnen . Als Marktmeister wurde wiederum
Bäckermeister Untenweiler  gewählt . Auf der
städt . Wage wurden bis heute 800 Ballen abgewogen.
Preise betragen 70 , 75 , 80 , 85 , 90 ^ per Ztr.
Das Kgl . Landesgefängnis verkaufte gestern an eine
Ulmer Brauereigesellschaft 22 Zentner zum Preise von
110 ^ per Ztr.

Aalen,  26 . Sept . Gestern abend 8 '/ « Uhr
hat der Stuttgart -Nördlinger Schnellzug Nr . 79
zwischen Essingen und Aalen bei dem Bahnwärter¬

posten Nr . 82 ein mit 4 Pferden bespanntes Mühle¬
fuhrwerk überfahren . Die dienstthuende Bahnwärters¬
frau hatte vergessen , die Barrieren zu schließen . Sie
wurde auf der Stelle getötet und hinterläßt 7 Kinder.

Auch ein Pferd des Fuhrwerks wurde getötet und
der beladene Wagen völlig zertrümmert . Der Fuhr¬
mann blieb unverletzt , ebenso das Personal und die
Reisenden des Schnellzugs , dagegen wurde die Lokomo¬

tive erheblich beschädigt und war mit Welschkorn und
Kernen wie übersät.

Blaubeuren,  24 . Septbr . Ein nettes
Schauspiel  war cs , als die Arbeiterinnen der

Leinenindustrie , welche eine Menge Tuch entwendet
hatten , vor Gericht geführt wurden . Die im Wacht-
lokal untergebrachten Weiber (etwa 20 an der Zahl)
gerieten mit einander in Streit , hieben aufeinander
los und demolierten schließlich noch in ihrer Wut den
Ofen . Der Stationskommandant mit seinen Land¬

jägern waren diesem Treiben gegenüber ohnmächtig und
mußten sich begnügen , die Weiber mit ihrer Wut aus¬
toben zu lassen.

Ravensburg»  25 . Septbr . Vorgestern er¬
hängte sich der 54 Jahre alte Holzhauer Jos . Ant.
Zell in Schussenried  in einer auf der Gem.

Kleinwinaden OA . Waldsee gelegenm Torshütte . Er
hatte vom Kameralamt für seine untergeordneten
Holzhauer Arbeitslöhne eingenommen und für sich
verbraucht , anstatt sie den Holzhauern auszufolgen,
weshalb Zell von denselben zur Auszahlung der Löhne
gedrängt wurde , was ihn in den Tod trieb.

Fulda,  23 . Sept . Ein schwere Blutthat

erregt hier mit Recht die Gemüter . In der gestrigen
Nacht gerieten in der Leipzigerstraße in der Nähe des
Kriegerdenkmals zwei Männer in so hitziger Weise
aneinander , daß der eine , ein Studiosus aus Halle,

der sich hier zum Besuch aufhielt , plötzlich einen Dolch
zog und seinem Gegner , dem Kaufmann Romberg
aus dem benachbarten Hovas , damit einen , vielleicht
tödlichen Stich in die Lunge versetzte . Während
letzterer ins Krankenhaus verbracht wurde , führte man
den Studenten ins Untersuchungsgefängnis.

Berlin . Das Schwurgericht  verhandelte
am 23 . ds . gegen die Arbeiterin Rosalie Kosowska
aus Antonshof in Posen , die in Rixdorf bei Berlin

in der Wohnung der ihr befreundeten Familie des

namenloser Angst den Nacken des Hausmädchens , das , an seinem Betts kniete und

schluchzte und jammerte.
„Meine Kinder — »reine Kinder !" schrie Frau von Oettekint in furchtbarer

Verzweiflung auf und warf sich über den starren Leichnam der kleinen Emmy , in

wehes Schluchzen ausbrechend , das ihre Gestalt bis in die innersten Tiefen er¬

schütterte.
Cläre glaubte nicht anders , als daß sie noch von einem entsetzlichen Traum

umpfangen fei . Tot — die kleine Emmy — ihr süßer , kleiner Liebling tot?

— Und Kurt , der . tapfere kleine Bube , im Sterben liegend , mit dem Tode ringend?

Das war unmöglich ? — Das war ein furchtbarer , böser Traum ? War sie

wahnsinnig ? Sah sie die Bilder ihrer erhitzten Phantasie leibhaftig vor sich?

— Hatte sie nicht die Kinder in der letzten Nacht ruhig schlafend verlassen ? Hatte

nicht auch ihre Sinne ein tiefer , tiefer Schlummer umnachtet?

„Amalie, " stieß sie hervor , „was ist geschehen ? Sprich , was ist geschehen ?"

Frau von Oettekint sprang empor . Ihre Augen blitzten . Ihre Lippen

zuckten . Ihre ganze Gestalt erbebte in krampfartigem Erzittern.

„Was ist geschehen ? Das fragst Du — Du — die Mörderin meiner
Kinder . . . "

Cläre taumelte zurück . Mörderin ! Dieses furchtbare Wort hatte sie dem

tiefen Schlaf entrissen . Dieses furchtbare Wort gellte jetzt wieder in ihren Ohren,

in ihrem Herzen , in ihrer Seele ! Mörderin — sie eine Mörderin — wie war

es möglich ! Sie griff sich an die Stirn , sie glaubte wahnsinnig zu werden . In

ihren Schläfen pochte das Blut . Ein dumpfer Schmerz lag gleich dem gewalt¬

samen Griff einer Riesenfaust auf ihrem Hinterkopf , auf ihrem Nacken . Wie ein

Blitz zuckte die Erinnerung an den furchtbaren Traum durch ihre Seele , der sie

vor ihrem Einschlafen gequält . War es kein Traum gewesen ? War es Wahr¬

heit , Wirklichkeit gewesen und sie eine Mörderin — die Mörderin der Kinder,

welche sie geliebt , als wären sie es ihre eigenen gewesen?

Schaudernd verhüllte sie das Antlitz in den Händen.

Frau von Oettekint lachte in furchtbarer Weise auf . „Sehen Sie , Mina,"

rief sie dem Hausmädchen zu, „das Schuldbewußtsein drückte die Mörderin nieder l

Sehen Sie — Sie gesteht selbst ihre ruchlose That"

Cläre fuhr empor . Sie wollte erwidern , sie rang nach Luft , die Sinne

schwanden ihr und sie sank ohnmächtig zu Boden.

In diesem Augenblicke ward die Thür des Zimmers heftig geöffnet . Der

Häuptmann und der Doktor Mittenzweig traten rasch ein.

Der Hauptmann glich einem Verzweifelnden . So leichtfertig er war , liebte

er doch seine Kinder mit der größten Zärtlichkeit und der Tod seiner Lieblinge

versetzte ihn in einen Zustand des Wahnsinns . Er zerrte den Arzt an die Betten
der Kleinen.

„Helfen Sie , Doktor — retten Sie !" ächzte er.

Doktor Mittenzweig übersah mit raschem , scharf forschenden Blick das ganze

Zimmer . Sein Auge glitt über die regungslos daliegende Gestalt Cläres und

blieb einen Moment auf dem blassen , entstellten Antlitz Frau von Oettekint 's hasten.

War es eine stumme Frage , eine Warnung , eine Drohung welche in diesem forschen¬

den Blick ruhte ? Frau von Oettekint erbebte , aber dann faßte sie sich, mit ge¬

waltiger Anstrengung unterdrückte sie ihre Erregung , ihren Schmerz , ihr Rache¬

gefühl , ihre ohnmächtige Wut . Ein Plan , ein Entschluß schoß blitzartig durch

ihre Seele und während sie den Arzt an die Bettchen ihrer Kinder geleitete , über¬

legte sie heimlich und baute weiter an dem Plan , der zugleich ihre Rache und ihre

Eifersucht befriedigen sollte.
(Fortsetzung folgt .)
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Eisenbahnarbeiters Hoppe Brand  gestiftet hatte, um
das Sparkassenbuch der Familie und andere Wert¬
sachen zu stehlen, um damit die Schulden bei ihrer
Schneiderin zu bezahlen. Dabei sind di« beiden Hoppe'-
schen Kinder umgekommen. Die Mörderin hatte das
jüngste Kind in die Küche gebracht, um es vor dem
Tode zu bewahren, hatte aber das ältere Kind, das
den Diebstahl und die Brandstiftung mit angesehen,
in der Wohnstube mit eingeschlossen, damit diese Zeugin
der That umkomme. Das Urteil lautete wegen quali-
fizirter Brandstiftung, welche den Tod von2 Kindern
zur Folge hatte, auf 15 Jahre Zuchthaus und 10
Ehrenvsrlust. — Als Miturheber der Brände  im
Stadtteile Moabit  wurde ein lOjähriger Knabe ver¬
haftet, der von einem Schutzmann auf dem Boden
eines Hauses angetroffen wurde, als er eben ein
Kistchen Zündhözer in Brand zu stecken versuchte.
Auf die Polizeiwache verbracht, sagte er aus, die
Brände in der Waldstraße und in der Beuffelstraße
seien auch von ihm gelegt worden. Außerdem wurde
eine Frau verhaftet unter dem Verdachte, den im
März in der Stromstraße ausgebrochenen Brand ge¬
legt zu haben.

Athen,  26 . Septbr. Havasmeldung. Die
öffentliche Meinung ist für Annahme der Friedens-
bevingungen und erhebt nur gegen den Artikel, be¬
treffend die Finanzkontrole, Einspruch. Die Zeitung
„Asti" hält es auf Grund einer in den Provinzen
veranstalteten Enquete für angezeigt, sich den Friedens¬
bedingungen zu unterwerfen, da kein Vertrauen zu
den Ergebnissen einer etwaigen Fortführung des
Krieges vorhanden sei. Morgen wird eine Versamm¬
lung von Anhängern der extremen Kriegspartei ver¬
anstaltet. Da die Regierung Ruhestörungen befürchtet,
verbot sie den Veranstaltern, Kundgebungen in der
Stadt zu veranlassen.

Vermischtes.
— Falb  verkündet auch für die erste Hälfte

des Oktobers reiche Niederschläge. Das wären wiede¬
rum traurige Aussichten!

Von der württ . -bad. Grenze,  22. Sept.
(Ueber  e-inen heiteren Vorgang ), welcher sich

Amtliche Kkkauutmachusgev.
Calw.

Die Urliste
für die Auswahl der Schöffen und

Geschworene«
ist vom 28. September 1897 an (ein¬
schließlich) eine Woche lang auf dem Rat¬
haus zu Jedermanns Einsicht aufgelegt.
Einsprachen gegen die Richtigkeit und
Vollständigkeit dieser Liste können wäh¬
rend dieser Frist schriftlich oder zu Pro¬
tokoll des Stadtschultheißenamts erhoben
werden.

Stadtschultheißenamt.
_ Haffner.

Die hiesigen
Heväude-Gigenlümer

werden aufgefordert, diejenigen im Laufe
des Jahres vorgekommenen Aenderungen,
welche für die Einschätzung der Gebäude
zur Brandversicherung in Betracht kom¬
men, längstens bis

15. Oktober ds. Js.
beim Stadtschultheißenamtanzumelden.

Calw,  den 25. September 1897.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Verhaus.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

verkaufe ich am
Samstag , den S. Oktober,

vormittags 10 Uhr,
in Röthenbach gegen Barzahlung:
ein schönes Johlen .

(Schimmel),
eine schöne niihige Kuh,

eine Jutterschneidmaschine,
einen Leiterwagen und
80 Zentner Heu»

wozu Liebhaber eingeladen werden.

vor nicht allzulanger Zeit in dem schwäb. Orte D.
zugetragen haben soll, wird berichtet: Für die Orts¬
schule erwies sich die Anschaffung einer neuen Karte
von Europa  notwendig, worüber auf dem Rathause
debattiert wurde. Ein Gemeinderat meinte, die alte
Karte thue schon noch eine Zeit lang den Dienst und
das Geld für eine neue könne man sparen, worauf
ihm ein Kollege vom Nährstand folgendermaßen bei¬
pflichtete. „Sell moini äu, ond wer weiß, ob unsere
Buwa später üwerhaupt amol noch Europa komma!"

— „Fred " , der König der Taschen¬
diebe,  ist kürzlich gestorben. "In den Tagen seines
Glanzes„arbeitete" er stets in Glacehandschuhen; sie
waren sein Schutz, denn kein Bestohlener hätte es
gewagt, den vornehmen Herrn, der immer so tadellose
Handschuhe trug, in Verdacht zu haben oder zu ver¬
dächtigen. Zuletzt lebte er in England und befestigte
seinen„Ruf" durch einige verwegene Streiche, so
wettete er, dem Prinzen von Wales das Portefeuille
aus der Tasche zu stehlen und er gewann die Wette.

— Ein 85 Fuß hoher Schornstein  wurde
kürzlich in der Nähe von New-Pork ziemlich 300
Meter weit von seinem ursprünglichen Standorte ohne
den geringsten Unfall transportirt  und zwar
durch nur sechs Arbeiter. Das Gewicht des Schorn¬
steines betrug, wie das Berliner Patent-Bureau
GersonL Sachse meldet, etwa 2000 Centner. Der
untere Teil des Schornsteins wurde in einem starken
Balkenrahmen verstrebt und dieser durch ein an einer
Winde arbeitendes Pferd auf untergelegten Schienen
fortgeschoben. Die Arbeit wurde trotz des unebenen
Terrains in neun Tagen vollständig zu Ende ge¬
bracht.

Gemeinnütziges.
— Wie schütztmansichgegenVergift-

ung durch Schwämme?  1 . Alte, madige und
morsche Pilze nehme man nie. 2. Einen milchenden
Pilz halte man immer für verdächtig. 3. Die giftigen
Pilze haben einen widerlichen Geruch, zumal, wenn
man sie zerreibt. 4. Wenn man xinen gesundsheits-
gefährlichen Pilz zerbricht oder, was noch bester ist,

mit einem Messer zerschneidet, so wird gewöhnlich
(aber nicht immer) die Schnittfläche blau. 5. Wenn
man ein Stückchen von einem giftigen Pilze in den
Mund nimmt und etwas zerkaut— natürlich so, daß
nichts verschluckt wird — so wirkt es auf der Zunge
stechend oder brennend. Am gefährlichen Fliegen¬
schwamm, den wohl jedermann kennt, läßt sich dieser
Versuch leicht machen.

— Nickelgegenstände werdenwie neu,
wenn man dieselben während einer Dauer von 10
bis 15 Sekunden in folgende Mischung taucht: Zu
50 Teilen rektifizierten Spiritus setzt man 1 Teil
Schwefelsäure hinzu. Nachdem der Gegenstand, nicht
länger als angegeben, in der Flüssigkeit gelegen, spült
man ihn tüchtig in reinem Wasser und trocknet ihn
mit Sägespähnen oder weicher Leinwand ab.

Ovstpreiszettel.
Eßlingen,  24 . Sept. Güterbahnhof. Most-

obfi. 3 W. belg., 1 W. Ungar., Preis pr. Ztr. 6 ^
60 --Z bis 7 — Reutlingen.  Güterbahnhof.
1 W. belg. Obst, 6 90 ^ pr. Ztr., 1 W. ital.
Obst, 6 70 zZ pr. Ztr., 1 W. Birnen, 5 pr.
Ztr. — Tübingen.  Zufuhr auf dem Obstmarkt
etwa 250 Säcke Mostobst, meist Birnen. Birnen
kosteten je nach der Sorte 6 20 H bis7 ^ 20
Aepfel7 50 H der Ztr. Zufuhr auf dem Güter«
bahnhof3 W. Pfälzer Birnen und1 W. Hess. Aepfel.
Birnen kosteten4 ^ 80 H bis 5 40 A Aepfel
6 50 iZ der Ztr. — Ulm.  Auf dem Güter¬
bahnhof stehen heute 20 E.-B.-W. ital., Ungar., belg.
und Holland. Mostobst. Handel lebhaft, Preise etwas
gewichen, 6 ^ bis 6 ^ 50 der Ztr. Fried¬
richshofen.  Mostobst 5 ^ 50 H bis6 Tafel¬
obst8—10pr.  Ztr. — Schorndorf,  25. Sept.
Einheimisches Obst kam in dieser Woche nur in ge¬
ringer Menge auf den Markt. Mostäpfel kosteten
8 Mostbirnen7 ^ bis 7 ^ 30 -iz der Ztr.
Tafelobst kostete heute 12 der Ztr. Quitten
wurden zu 12 H das Pfund verkauft. Ausländ.
Obst zum Mosten konnte man am Bahnhof zu 6 ^
60 ^ bis 6 ^ 80 iZ den Ztr. kaufen.

Zusammenkunft beim Rathaus da¬
selbst vormittags9°/< Uhr.

Gerichtsvollzieher
Schumacher.

Privat-Arrzeigrrr.

Hirsau , 27. Sept. 1897.

Danksagung.
Für all die vielen Beweise

teilnehmender, tröstlicher Liebe,
die wir bei dem Hinscheidcn
unserer geliebten Mutter

Khristive Weinman«,
geb. Mohr

erfahren durften, insbesondere auch für
die reichlichen Blumenspenden danken wir
herzlich.

Die trauernden Töchter
Katharine und Christine

Weinmann.

I,6kntz»'g68angv6N6in.
Mittwoch,  den 29. Sept., nachm.

2'/- Uhr, bei Dreiß  in Calw. Heim
mitbringen.

Müller.

xirzui
Nächsten Mittwoch

Smsstuude nud Abstimmung.
_ Der Borstand.

Tosungsbüchlein
für 1898

empfiehlt
Kch. Dierlamm.

ffM NMZMmLZ,
Samstag, den 2. Oktoder,

von abends 7 Ilhr an,
findet im badischen Hof  die Feier des

60jähr. Stiftungsfestes
mit Bankett»Gesangs- und Tanmnterhattung
statt, wozu di« verehr!. Mitglieder freundlich eingeladen
werden.

Der Ausschuß.
Reutlingen.

Alle Sorten

siiri
liefert an
> Wiederverkäufer >

zu den billigsten Preisen

kLssor!
1 ovales, ca. 1100 Ltr. haltend,
3 runde, L „ 400 „ „
2 „ „ „ 200 „ „1 46^ ^ »

1 Moststande
verkauft billig

k . Hsknlvn,
Lederstr. 162.

bei Metzelsuppen, Hochzeiten und
Tiners empfiehlt sich bestens

Ara« Mina Metzger,
wohnhaft bei Herrn Haag,

untere Vorstadt.

Mnockenmekk
ist wieder eingetroffen.

Emil Georg«.

Lsriirtheir und
Rssiiieir,

in nur Prima-Qualitäten, empfiehlt billigst

Einen Dauerbrand¬
ofen,

der 1 Jahr im Gebrauch war, verkauft
wegen Entbehrlichkeit billigst

Martin Dreist Wwe.

Hobelspähne
gibt billig ab

W. Tchtvämmle, Glaser.
IS Stück

junge Gänse
hat zu verkaufen

Bäcker Burkhardt.



/Kvkiell - Riite,
!« ° sämtliche Wuhartikek

empfiehlt in reichster Auswahl
ksuliue llelämaier.

smensokineîSrei
* L. 2immvrw»llll, kalv.

HssIuL wiest weiusr stoedverslirteu Liwäsedakt, sowie äsu
ssesstrten Domen von Oolw nnä DwAsstrwA älo eiAsbsns LllUeilnnA
2N wueden, äoss lest von meiner Rr-mstkurter Reise rmiiostxsstsstit
bin unä äiwest vorteilstuktesteRwstäuts von blvuvssut ^ss nnä
?srissr b/loclellsn in LsrI-UAS bin, ollen Lllisxrüestsn xsreestt
2N weräsn nnä ewxtestis mied Kr kowmenäe Loison 2vr An¬
fertigung sowie im lÄoilernisiersn un <t Lenetern von

^ Oostümen , v/lsnteln uncl Oäpss vom einKoLstsn dis -inm
elexantssten.

Roestaostlenä
äie 0bi§6.

Calw.

Empfehlung.
Lerrhrlicher Einwohnerschaft von hier und Umgebung empfehle ich mich

ergebenst in kunstgerechterAnfertigung von Kränzen und Bouquets.
IkiL «1i » Kvr,

Kunst- «ud Kandetsgärtner.

Gesucht
pr. sofort 2 fleißige Mädchen für
dauernde Beschäftigung.

K. A. Waumann.

Wsolirvll-krunlv
ans äer Rastrist von

I- . M0 « K,
Lltona - Lakrsnfslli,

grösste Oaeaskastrik vsutsestlauäs,
gorontiert rsin nnä in Oe-
sokwaöst, Mstrrvert nnä ^.romo
gisiodwsrtig mit äon teuersten
Dentsestsn nnä Uollönälsoiisn
6oooo-8ortkll.

Von Uodrsll-Ooooo weräen
niestt, wie l>öi äor Lonstnrren?-
ware , vsrsestleäens ljunUtstten,
sonäorn nur oino feinste
tznolitöt

,MoUreir -O» «» « "
kodririsrt rum Rrsiss von

^ t -60 xr. RK.
in '/- nnä V» RK.-Raosteten,

1.80 xr . RK.
in '/« Rkä.-Rs.estetsn

2n staben in Oslw bei
Lugon I)rsi88,
t. ßl. llsmmlvr, Lonäitor,
tok8. iiinclvrvr,
Kg. Krimmsl, Lonäitor,
t. f . 0v8tsrlgn,
0. kskmann'Z Vivvs.,

in MebenLell bei
KU8t. Vvil.

Schönen

lVinterweizen
zum Säen verkauft

F . Maier z. Schwane.

welcher in voriger
Woche eine Kette

von meinem Wagen geholt hat, wolle
mir dieselbe, um sich Unannehmlichkeiten
zu sparen, sofort wieder zustellen.

Gottfried Carle.

Mk. 3- 400. —
werden gegen Bürgschaft, pünktliche Ab¬
zahlung und höchstem Zinsfuß Pr . so¬
fort aufzunehmen gesucht.

Näheres in der Expedition ds. Bl.

Ein vollständiges, schönes

Wett,
sehr gut erhalten, verkauft im Auftrag
billig

L. Linkenheil , Auktioneur.

Ein Dienstmädchen,
nicht unter 16 Jahren , findet sofort
Stelle.

Zu erfragen bei der Red. d. Bl.

Zum Eintritt auf 1. oder 15. Oktober
wird ein anständiges, fleißiges

Mädchen
gesucht, das sich gerne allen Hausarbeiten
unterzieht. Hoher Lohn wird zugesichert.

Offerten an die Exped. ds. Blattes
oder an Posthalter Schumacher , Wild¬
bad.

Unterreichendach.
Ein tüchtiger, solider

Fahrknecht
wird bei gutem Lohn gesucht von

G « Schlanderer z. Löwe».

Weil der Stadt.
Ein jüngerer, solider

Anecht,
zu einem Pferd, kann eintreten bei

Schöninger z.' Rößle.

verkaufe ich mein ganzes Warenlager » bestehend in:

Hroöeisen-, Kkeineisen- und Spezereiwaren,
LaLen und Karben

vollständig aus und empfehle für gegenwärtige Verbrauchszeit:

Waldslitzen» Baumsägen» Rebscheeren, Heckenscheeren» Ma-
fchinenmesser, Schaufeln, Spaten und Rechen» Kohlen- und
Stahlbügeleisen, Kohlen-Becken, -Miller und-Sparer» sodann:

Kochgeschirre, roh, guß- und blech-emailliert,
alle Küchen- und Haushallnngsarlikel,

I ^ U88l »« ASI »I » vKv,
ferner:

garantiert reinschmeckende Kaffees
von ^ 1. 10 an pr. Pfund, bei mehr billiger,

sowie untsv Icrbrikpveiserr:
I » . Gußstahlsensen. Sichet«. Dengrl-Mmmer «nd

-Stöcke, und Heugabeln.
Bei dieser äußerst günstigen Gelegenheit lade ich ein verehrlicheS Publikum

von Stadt und Land zu fleißigem Besuche ein.

Neuhengstett.
Ausgezeichneten

Säevsggeir
hat zu verkaufen

Jakob Heritier.
Calw.

Einen schönen, dienstfähigen

Et »ev,
Blauscheck,

hat zu verkaufen
Carl Maier , Bäcker.

Schmieh.
Eine junge, gute

Milchkuh
hat, weil überzählig, samt Kalb zu ver¬
kaufen

Joh . Rentschker.
Bei Obigem ist auch eins noch gut

erhaltene eichene Mostpreffe käuflich.

LE " Vap stell!
Natnrelltapeten von 10 Pfg. an
Gotdtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Kode. lioglsr , Minden i. Westfalen.

Beste uns billigste Bezugsquelle
für garaiitirt neue, doppelt gereinigt« und ge¬
waschen«, echt nordisch«

Lsttktzätzrn
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme (jedes
beliebige Quantum) Gute neue Bett»
federn »er Pfd. f«r 60 Pfg., 80 Pfg.. 1M„
tM 2SPfg.n. l M.40Pfg . .Feine prima
Halbdaunen IM.60 Pfg....1M.80 Pfg.;
Polarfedern : halbweiß 2 M., weiß
2 M. 30 Mg. II. 2 M. 50 Pfg. ; Silber¬
weiße Bettfoderu 3 M., 3 M. 50 Wg.,
4 M., 5 M.; ferner: Echt chinesische
Ganzdaunon ci-hrfankräftig)2 M.50Psg.
u. 3 M . Verpackung zum Kostenpreise. — Set
Beträgen von mindestens 7b M b»s, Rabatt . —
Ntchtgesallendesbereitwilligstzurückgenoimneu.
kevlier ch Oo. in Ützrkorä w West,

Katw.  Avuchtpveife arn 23 . Sspl . 1897.

Kllstsv Lrbe.

Deinstes heäes Hafeköier
Brauereifüllung, L Flasche 25 rZ,

Urima Aell-Gxport-Wier
L Flasche 20 -rH,

m» aus der Brauerei Beckh, Pforzheim , »»
liefert jedes Quantum franco ins HauS

Fr. Haußerz. Schwanen.

Getreide-
Gattungen

Vor¬
iger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

H° c
Pr

Hst.
eis

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder¬
ster

Preis

Ver - I
kaufS-

Summe 1

Gege
vor.

sch»
pr

mchr

n deu
durch
ist,'
eis
Irvivttz

Krrneu .neuer 9 9 A - 10 25 10 25 10 25 92 25 — — — —

Weizen,neuer — 9 9 9 - 10 — 10 — 10 — 90 — — —

Gerste, alte
neue

Dinkel , alter
neuer 62 62 52 10 8 — 7 57 7 30 393 70 — — — 01

Haber , alter 25 19 44 13 31 7 50 7 27 7 — 94 SO — — — 25
neuer 10 — 10 10 — 6 — 5 90 5,50 59

Bohnen — — — — — — — —

Wicken
Summe 3ö! 99 > 134 93 41 72945

SchrannenmeisterW . Tchtvämmle.

Druck und Verlag der A. Oelschläger ' schen Buchdruckerei in Calw . Verantwortlich : Paul Adolfs  iu Calw.
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